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Haſſe Mittwoch 1 Beila
Preußiſcher Landtag

Bericht der SaaleZeitung

Herrenhaus
17 Sitzung vom 7 Juni

Am Miniſtertiſche v Scholz Dr Friedbergg
Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

1 ühr 15 Minuten
in rn ſteht der Entwurf betr

Abänderung dernung für Preußen Brandenburg Pommern Poſen Schleſienund Sachſen und die Form der ſchriftlichen Willenserklärungen

der Presbyterien in Weſtfalen und Rheinprovinz
Berichterſtatter Graf v Zieten Schwerin beantragt die un
veränderte Annahme der Vorlage

Die Vorlage wird nach kurzer Diskuſſion unverändert an ge
ommen
Der Entwurf betr den Beitrag des Staates zu den

Koſten des Zollanſchluſſes von Altona wird debattelos
enehmigt ebenſo der Vertrag zwiſchen Preußen Oldenburg undBremen betreffend die Unterhaltung der für die Weſer

ſtrecke von Bremen bis Vegeſack erforderlichen Schiff

fahrtszeichen hDem Antrage der Juſtiz Kommiſſion gemäß wird das Gefetz
betr die Errichtung letztwilliger Verfügungen im Be
irke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a M ohne
ebatte angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Tagesordnung Lehrer
anſtellungsgeſetz für Weſtpreußen und Poſen Kommunal
beſteuerung der Offiziere Verhandlungen des LandesEiſen
bahnrathsbe Schluß 2 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 8 Juni Hr Brauereibeſ Hermann Frehyber

und deſſen Mutter hier haben im Jahre 1884 bekanntlich an die hieſ
Stadtgemeinde Terrain zur Krauſenſtraße abgetreten und
Zahlung einer Angemeſſenen Entſchädi ung higgfür verlangt mitder Behauptung daß die Krauſenſtraße bereits im Jahre 1875

eine vollkommen fertige Straße geweſen ſei Die Stadtgemeindehat indem ſie ſich W das Geſetz vom 2 Juli 1875 und das Orts

ſtatut von 1877 ſtützt die Zahlung einer Entſchädigung abgelehnt S
ſie hat beſtritten daß die Krauſenſtraße bereits ſeit 1975 eine
fertige Straße genannt werden könne ſie hat vielmehr in der
neuerlichen Regulirung der ſüdlichen Fluchtlinie eine Neuanlegung
Ferben und zwar ſowohl im Sinne des Geſ v 2
es Ortsſtatuts von 1877 und deshalb die Anbauer zur unent

geltlichen Abtretung von Terrain zur Straße für verpflichtet
gehalten Das hieſige Landgericht hat auch die Kläger abge
wieſen indem es eine Straße als fertiggeſtellt erſt dann erachtete
wenn der Straßenkörper ſür den Verkehr und den Anbanu fertig
iſt Das erſtere ſei der Fall das letztere nicht Kläger haben
ſelbſt ſo heißt es weiter zugegeben daß die Fluchtlinie
früheſtens 1881 beſtimmt die faktiſche Regulirung der Südſeite
aber bis heute noch nicht erfolgt iſt Es handele ſich daher noch
immer um eine Neuanlegung und auf dieſe finden die angezogenen
Beſtimmungen Anwendung Aber auch wenn man mit den
Klägern die Krauſenſtraße als ſchon vor Erlaß der qu Beſtim
mungen vorhanden annehmen wollte ſo würden doch denſelben
jedenfalls die weiteren Worte ſowie bei dem Anbau an ſchon
vorhandenen bisher unbebauten Straßen oder Straßen
theilen entgegenſtehen Denn Kläger haben einerſeits nicht zu
beſtreiten daß die Südſeite der Krauſenſtraße ein Theil
derſelben iſt und haben andrerjeits ausdrücklich zugegeben daß
dieſer Theil noch unbebaut und ihre Abſicht auf die Bebauung
dieſes Theils gerichtet iſt Gegen dieſes Urtheil haben zwar die
Kläger Berufung eingelegt das Oberlandesgericht Naum
burg hat die Berufung aber verworfen Es giebt den
Klägern darin Recht daß der S 15 des Geſ vom 2 Juli 1875 ſich
nicht auf ältere zur Zeit des Erlaſſes dieſes Geſetzes und des auf
grund deſſelben erlaſſenen Orksſtatuts ſchon beſtehende Straßen
ſondern nur auf projektirte nicht fertig geſtellte Straßen
beziehen kann Es würde deshalb en Krauſenſtraße im
Jahre 1877 eine alte beſtehende ſtädtiſche Straße geweſen wäre
durch die Feſtſtellung der neuen Fluchtlinie 1881 an der Rechts
lage nichts verändert ſein und die Krauſenſtraße würde allein
dadurch den Charakter einer nöch nicht fertig geſtellten Straße
nicht erhalten Das en gericht e angenommen daß die

Kraufenſtrauße damals eine n im Entſtehen begriffene nicht
aber eine fertig geſtellte beſtehende Straße war Sollte man
aber die Krauſenſtraße in ihrem Zuſtande von 1876/77 nicht als
eine neue Straße betrachten ſo wäre mindeſtens der ſüdliche
Theil derſelben der jetzt ſtreitig iſt als ein bisher unbebauter
Straßentheil zu betrachten zum Straßenkörper gezogen iſt er bis
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jebt noch nicht Danach erſcheinen alſo Vater in derKrauſenſtraße und in dem Theile der Regen der
hinter dem ſtreitigen Terrain liegt verpflichtet das Terrain zurdrans der Straße unentgeltli herzugeben Ge en dieſe

fzttcheidung haben die Kläger das Rechtsmittel der Reviſion

eingelegt Das Reichsgericht hat wie wir bereits kurz be

Verhandlung in die Berufungsinſtanzfolgenden zurückverwieſen aus

Entſcheidungsgründen
Die Reviſionsbeklagte ſtützt ihr Verlangen daß die Re onskläger die von ihrem ſüdlich der Kräuſenſtta e belegenen gezur

1875 erlaſſene
Ortsſtatut vom c We 1877 die Reviſionskläger beanſpruchen

für die abgetretene Fläche Entſchädigung einmal weil das Orts
ſtatut auf den vorliegenden Fall nicht anwendbar zum Andern
weil ihnen eine Entſchädigung vertragsmäßig zugeſichert ſei

J Der Berufungsrichter geht von der Annahme aus daß der
15 des angefochtenen Geſetzes die Heranziehung der an einer
traße bauenden Grundeigenthümer zu den dort bezeichneten

Beihilfen für die Anlegung und Einrichtung der Straße der

in Beziehung auf ſolche Straßen und Straßentheile welche bei
Erlaß des Ortsſtatuts nur projektirt und noch nicht fertig
geſtellt waren Er gelangt durch Prüfung des Ergebniſſes der
Beweis aufnahme zu der Feſtſtellung daß bei Exlaß
ſtatnts von 1877 die Krauſenſtraße noch keine fertige vollendete

längſt beſtehende war weil S
a die der Fluchtlinienfeſtſtellung vom Jahre 1872 entſprechende

Breite von 15 m im m 1877 noch nicht vorhanden
b das ſchon früher hergeſtellte Pflaſter inſofern nur ein proviſoriſches

eweſen ſei als deſſen Wiederaufnahme theils zum Zweck der
analifation theils zum Zweck der Erweiterung von vorn

herein im Plane gelegen habe
c die Gasbeleuchtung erſt im Jahre 1877 in Benutzung ge

nommen
d die Kanaliſation ſchon bei der erſten Pflaſterung in Aus

ſicht genommen aber erſt im Jabre 1881 ausgeführt
worden ſei

Jedenfalls erachtet er den jetzt zunächſt in Betracht kommenden
ſüdlichen Theil der Krauſenſtraße für einen bisher unbebauten

traßentheil im Sinne des 8 15 des Geſetzes vom 2 Juli
1875 und des Ortsſtatuts weil er ſchon nach der Fluchtlinienfeſt
ſetzung vom Jahre 1872 in das Straßenterrain gefallen aber bis
jetzt noch nicht zum Straßenkörper gezogen ſei

Dieſe Grundlage der Berufungsentſcheidung beruht auf irrthüm
licher Auslegung des 8 15 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 Wie
ſowohl aus der wiederholten Anwendung des Ausdrucks noch
nicht für den öffentlichen Verkehr und den Anbauy fertig her

ne Straße anſtelle des Ausdrucks neue Straße als ins
eſondere aus dem Hinweis auf eine Anzahl von Entſcheidungen

des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts erhellt welche ſämmtlich
die Anwendbarkeit des J 12 dieſes Geſetzes betreffen geht der
Berufungsrichter von der Annahme aus daß die Vorausſetzungen
für die Anwendbarkeit des 8 12 und des S 15 des Geſetzes ganz
die nämlichen ſeien Allerdings haben dieſe beiden Paragraphen
des Geſetzes über deren Entſtehungsgeſchichte das Erkenntniß des
preußiſchen Oberverwaltungsgerichts vom 25 April 1878 Ent
ſcheidungen Band 3 S 309 und der Aufſatz von Gneiſt in Hart
manns Zeitſchrift für Geſetzgebung und Praxis Band 4 S 297
beides auch vom Berufungsrichter angezogen erſchöpfende Aus

kunft geben den Zweck die Gemeinden vor finanzieller Ueber
S bei zunehmender Ausdehnung des e

un
verſchiedenen Vorausſetzungen und in verſchiedener Weiſe Der
s 12 will nach dem gedruckten Kommiſſionsberichte des Ab
geordnetenhaufes die Gemeinde vor der Gefahr ſchützen Straßen
deren künftige rege zwar in Ausſicht genommen für derenofoörtige Fertig tellung aber ein wirthſchaftliches Be
ürfniß einſtweilen nicht vorhanden iſt ſchon vor Eintritt

des wirthſchaftlichen Bedürfniſſes aus polizeilichen Rückſichten
fertig herſtellen zu müſſen weil prarer Anbauten an derſelben
vorzeitig ſtattgefunden haben Zu dieſem Ende ermächtigt er die
Gemeinden die Errichtung von Wohngebäuden zu unterfagen
und bezeichnet als Straßen auf welche dieſes Bauverbot an
r werden kann ſachgemäß dieienigen hinſichtlich welcher
te Anforderungen welche durch die Beſtimmungen der örtlichen

Baupolizeibehörde an eine für den Verkehr und den Anhau be
ſtimmte Straße geſtellt werden noch nicht erfüllt ſind Der 8 15
dagegen will der Ueberlaſtung der Gemeinde vorbeugen hinſicht
lich ſolcher Straßen deren alsbaldige Bebauung ein wirth
ſchaftliches Bedürfniß iſt ſei es daß dieſes wirthſchaftliche
Bedürfniß dadurch zum Ausdruck kommt daß ſich Unternehmer
finden welche eine Straße oder eine Straßenverlängerung ganz
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richteten der Reviſion ſtattgegeben und die Sache zur anderweiten z

Straße gezogene Fläche unentgeltlich abtreten auf dasim Anſchluſſe an des Geſetzes vom 2 L in

Beſchlußfaſſung der Gemeinden im Wege des Ortsſtatuts freigebe

des Orts Hbſicht des Geſetzes war gerade

neun anlegen e wollen ſei es daß die Gemeinde ſelbſt es für an
gezeigt erachtet eine von ihr angelegte oder anzulegende Straßet

Beba freizugeben Hier ſoll der Gemeinde da gee
olfen we

er der neue aße odere
u voraus u allgemein gemacht werden auch die Unter

haltungsk der neuen Straße c in ſſem Umfange undS iſe gen in gleicher Art auferlegt we den dürfe
wer

oder wenn es ſich nicht um Straßen handelt welche durch be
ſondere Unternehmer angelegt wer von Grundeigenthümern
welche an der Straße bauen wollen gewiſſe Beihilfe für die
t tiaſtellung und Unterhaltung der Straße beanſprucht werden

ürfen
Vorausſetzung dafür derarkige Beihilfen von den an einer

Straße ſich Anhauenden zu verlangen konnte aber wenn eine
wirkſame Erleichterung der Gemeinden geſchaffen werden ſollte
nicht wie im Falle des S 12 die ſein daß Erlaß des die
Beahlchiügt regelnden Ortsſtatuts Je hen auf welchen die
Beihilfepflicht der Anbauenden erſtreckt werden ſollte noch nicht
in dem baupolizeilich vorgeſchriebenen fertigen Zuſtande ſich be
fanden Vielmehr war es durchaus angemeſſen dieſe Pflicht auch
auf ſolche Straßen zu erſtrecken welche in Erkennung eines nahenJebauungsbedurfuiſſes von der Gemeinde ſelbſt vorläufig auf

eigene Koſten durch Pflaſterung Entwäſſerung und Beleuchtungs
vorrichtung vollſtändig für den Anbau fertig hergeſtellt that
ſächlich aber noch nicht mit Gebäuden beſetzt waren Daß es die

e a umnaſe deht Wir Vervek e date
mit zu umfaſſen geht darau or da e on einenBeitrag oder von dem Erſatz der erforderlichen Koſten ſpricht

Deshalb iſt denn auch als Kriterium derjenigen Straßen für
welche die Beihilſepflicht der Anbauenden durch Statut geregelt
werden darf nicht der mehr oder minder anbaufertige Zuſtand
des Straßenkörpers aufgeſtellt w ſondern es ſoll dieſe Bei
hilfepflicht ſtatuurt werden können bei dem Anbau der ſchon vor
handenen bisher unbebguten Straßen und Straßentheile

e t ob der Straßenkörper fertig hergeſtellt iſt
oder nicht

Gemeinſam iſt den Vorſchriften der s 12 und 15 aber wiederum
daß die eine wie die andere nicht bezogen werden darf auf die
ſogenannte hiſtoriſche d h auf die bei Erlaß des Geſetzes und
des die Anwendung des Geſetzes ermöglichenden Ortsſtatuts in
aller Hinſicht ſowohl nach dem Zuſtande des Straßenkörpers als
rückſichtlich der Bebauung fertig beſtehender Straßen Daß es
nicht die Abſicht ſei auf ſolche Straßen die Anwendung jener
Vorſchriſten zu erſtrecken iſt bei den dem Zuſtandekommen des
Geſetzes vorausgegangenen Verhandlungen der geſetzgebenden

zum klaren Ausdruck gelangt es hätte dazu auch das
edürfniß gefehlt und es würde die Billigkeit dagegen geweſen

ſein Wie daher der S 12 des Geſetzes nicht Anwendung lei
auf Straßen welche bei Erlaß des dort zugelaſſenen Orksſtatuts
den damals geltenden polizeilichen Anforderungen an die
Verkehrs und Anbaufähigkeit rn vergleiche die vom
Berufungsrichter angezogenen tſcheidungen des Ober
verwaltungsgerichts ſowie die Entſcheidung deſſelben Ge
richts vom 20 März 1882 Band 8 Seite 341 ſomuß auch die Frage ob ein aufgrund des 8 15 erlaſſenes Hrts
ſtatut auf eine Straße anwendbar ſei danach entſchieden werden
ob dieſelbe nach ihrem Zuſtande zur Zeit des Erlaſſes des Statuts
eine bebaute oder eine noch unbebaute war Ob das eine oder
das andere der Fall iſt Sache der thatſächlichen Beurtheilung
bei dieſer aber iſt davon an aeh daß einzelne Lücken in den
Häuſerreihen den Chavxakter Straße als eine bereits bebaute
für welche die Beihilfen aus S 15 des Geſetzes nicht mehr be
anſprucht werden können nicht ausſchließen da bekanntlich ſolche
Lücken von größerer oder geringerer egfe in vielen
ſeit langer Zeit als fertig an und bebant beſtehenden ſtädti
ſchen Straßen finden

Von vorſtehenden Geſichtspunkten hat der Berufungsrichter die
Frage ob die Kraufenſtraße zu Halle bei Erlaß des Ortsſtatuts
ereits fertig de h hier bebaut alfo der Anwendbarkeit desStatuts entrückt war nicht gevrüft und deshalb mußte die Sache

nach Aufhebung jener Entſcheidung in die Berufungssinſtanz

zurückverwieſen werden ßZwar iſt der Berufungsrichter weiter der Anſicht daß wenigſtens
der jetzt zunächſt in Betracht kommende füdliche Theil der Krauſen
ſtraße ein bisher unbebauter Straßentheil im Sinne des S 15
des Geſetzes ſei Allein der dafür angegebene Grund daß dieſer
Theil noch nicht bis an die im Jahre 1872 feſtgeſtellte t
linie zum Straßenkörper gezogen ſei beweiſt daß er auch bei
dieſem Entſcheidungsgrunde nicht wie er ſich wörtlich ausdrückt
einen unbebauten ſondern einen noch nicht zum Anbau fertig ge
ſtellten Straßentheil im Sinne des 8 12 des Geſetzes im Ange
gehabt hat deshalb iſt auch dieſer Grund nicht geeignet die Be
rufungsentſcheidung zu halten Vielmehr iſt auch die Frage ob
wenn nicht die ganze Krauſenſtraße ſo doch ein Theil derſelben

len Die Braut des Schiſffreiters
Eine Hochlands Geſchichte von Maximilian Schmidt

Gortſetzung

Der Sommer hatte bereits die ganze Vollgluth ſeiner
Farbenpracht über die maleriſche Gegend ausgegoſſen und die Ein
Strahlen der Sonne lagen gleich einem goldenen Netze über
dem Samerberge ausgeſpannt Die Uferränder der aus den
Bergen herabeilenden Bäche waren überſäet mit den lieblichſten
Vergißmeinnicht und anderen Blumen und eine reichgeſättigte
würzige Luft breitete ſich aus über Thal und Hügel An den
tannendunklen Hängen des Gebirges glitten flüchtige Schatten
bilder hin wenn die leichten Wolkengebilde auf Momente die

en Sonnenſtrahlen brachen dann plötzlich erblaßte auch
as Grün der Wieſen und das Laub der Bäume um im

nächſten Augenbicke wieder friſch und vollgeſättigt das Auge
des Beſchaners zu entzücken

So wechſelte auch der blaue Schmelz der üppigen Vergißmeinnichtblüthen in Treſei s Hand je nächdem das Strahlen

auge des Himmels darauf leuchtete oder durch Wolken verdeckt
war Nicht aber ſo wechfelte in des Mädchens Herz das
heiße Erinnern an denjenigen zu deſſen Namensfeſte ſie heute
den friſchen Strauß gepflückt hatte den wollte ſie auf das
Grab ſeiner Eltern legen das ſie ſchon ſo oft mit ihren
Thränen benetzt hatte da es ihr ja nicht vergönnt war
an Loisl s wirklichem Grabe zu weinen wußte es doch
niemand

Von unendlicher Traurigkeit befangen wandelte ſie langſam
an dem ſchmalen Pfade längs des luſtig aus den Bergen
herabrauſchenden Forellenbaches dahin Obwohl ſie wenig auf
das gchtete was um ſie her vorging verfolgte ſie doch mit
faſt kindiſcher Aufmerkſamkeit den Farbenwechſel der Blüthen
in ihrer Hand So oft ihr Schmelz geſättigter exſchien dünkte
es ihr wie ein Liehesgruß von dem theuren Todten dann
über ein leichtes Lächeln ihr Geſicht und ihre Augen
leuchteten um ſchon im nächſten Augenblicke wieder mitſchweren Thränen umflort zu ſein Sie ſah ein blaſſes ſtarres

Todtenantlitz und es überlief ſie mit kaltem Schauer Die
Sonne dort oben brachte wohl Leben und Pracht in die ganze
Natur die Todten aber konnte ſie nicht mehr erwecken Die

Sonne ger Liebe war untergegangen ihr war todt für
ewig Wer einmal das höchſte Liebesglück gefunden und daun
wieder verloren hat dem können alle Farben und Gluthen es
nicht wieder bringen Das Herz bleibt kalt und ohne Wärme
verſchmelzen die Farben nicht zu einem glühenden Bilde
kinmal nur liebt das Herz einmal nur fühlt es die himm

liſche Wärme aus den ſüßen Träumen aufgeſchreckt ſchlummert
her ſelbſt vitſer kalte Schauer der gleich ſroſtiger Nacht

Aber ieſer kalte auer der gleich froſtiger Nacht
luft das ſchmerzerfüllte Herz erbeben macht der keine Morgen
röthe mehr aufdämmern läßt dünkte ihr wie ein ſtiller
Gruß von ihm denn könnte auch das himmliſche Leben der
Liebe vergehen die Treue bleibt doch r
Dieſe Treue aber ſollte Treſei ihrem Loisl brechen Drang

die Mutter ſchon lange in ſie den Sohn des Schiffmeiſters
endlich zu nehmen ſo verband ſich in neuerer Zeit auch der
Majerbauer mit ſeinem Weibe und redete der Tochter zu ihre
rei abzulegen und den Koppen Michl nicht länger ab
uweiſen

Der Majerbauter hatte die ganze Seelenqual der geliebten
Tochter milempfunden Nach Loisl s Abfuhr war es einer
einer liebſten en geweſen bei der glücklichen Wiederkehr

s Hand in diejenige des Burſchen zu legen und ſo beide
glücklich r machen Die unerwartete Wendung ging auch ihm
tief zu Gemüthe Wie ſchon erwähnt war er weit entfernt
dem Burſchen Vorwürfe über den erlittenen Verluſt in die
Ewigkeit nachzuſchicken machte er ihm einen Vorwurf ſo war
es der über ſeinen freiwilligen Tod über ſeine Muthlofigkeit
und ſein geringes Vertrauen in das Herz ſeines langjähr
Brodherrn Der Majerbauer konnte ihn betroffenen Ver
luſt wohl aushalten die Fhſa Stallung war bald wieder
efüllt mit den kräftigſten Jugpferden doch hatte er bis jetzt
ein Schiffreitergeſchäft mehr betrieben ſo beſorgte in

ſir ſter Zeit den Transport der aus dem wrgh Steinbruche
ei Altenbeuern und Pinswang für die Baſilika in München

beſtimmten Monolithkoloſſe

Brennſuppenhias der es verſtanden hatte ſich das Vertrauen
des Majerbauern in hohem Grade zu verdienen und zwar
zunächft bei dem neuen Pferdeankaufe bei dem Hias jede Ge
legenheit wahrnahm ſich in der Gunſt des Majers feſtzuſetzen
3 gar 2 manches vergaß was zu Ungünſten des Hias
prechen konnte

Auch die Majerin war dem Hias zugethan und gab ihmoft Nahrungsmittel für t Se mit Nur mit Treſei

vermied der a Vorreiter zuſammenzukommen wie nicht
minder mit dem alten Pfannenjakl der trotz des ihn betroffenen
Schlages an ſeiner Rüſtigkeit nichts eingebüßt hatte und nach
wie vor mit r Werkkaſten auf dem Rücken über Land
wanderte um ſeine en und Häfen zu repariren Doch das
Hackbrett hatte er ſeit der Nachricht von Loisl s un
Ende nicht mehr hervorgenommen der damiſche Schuſter mußte
allein den Leuten n ehe wobei ſich ſtets ein zitherkundiger Burſche fand der d Orcheſter vervollſtändigte

Der Alte war auch der eittzige der noch immer hoffte es
könnte der Todtgeglaubte wieder zurückkehren denn g

ne e neinden der Leiche Loisl s gelangt obgleich von der
Amtsvorſtande jeder Weiſe ber dent öſterreichiſchen und
ungariſchen Gerichten recherchirt worden war

Bis i s nit We weiß ſehg ſagte der Alte hör
i s Hoffa nit e ſi dent ang meldit ſo aber traami ſchier alle Nacht von eam und g n friſe und ſünd
iehg n wieder kemma über n Gaſta von Althaus her unde n juchazen ſein Dörfel zua und ſehg u Treſei umyalſen

und Hozet halten mit ihr und da is ma oft als fana nern Aban an und dös bedeut ebö

So und ähnlich redete er zur Treſei wenn dieſe in Hockgu ihm kam a ſie ſich ba ihm ausweinte dann n

n mit gen ſtrafte ſo ſelbſt ſeine Hoffnungen und

nungen t SGeſtern nun kam ein Gerichtsbote vom Roſenheimer Amte
und brachte dem Alten eine L vor s t Es konnte
S um Loisl s Ange handeln und mit großer

hatte er heute morgen es war gerade der Tag des
Meiſt ſtellte ex dieſe großartige Fracht unter Aufſicht des

igkeitdi Nlehſins ſhon feühgeitig den Weg dorthin angetreten Er
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